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ANMELDUNG 
Bitte melden Sie sich bis 
05.06.2025 per Mail an  
Ethiktag.hsk@helios-gesundheit.de

Bei Rückfragen wenden  
Sie sich bitte an:

Birte Sattler
Leitung und Koordination
Telefon 0173 3179 792



Programm 
11. Juni 2025

16:00 – 16:10 Uhr
Begrüßung und Einführung
Birte Sattler
Leiterin Klinisches Ethik Komitee

16:10 – 16:30 Uhr 
„Mein Wille geschehe – auch wenn 
ich es nicht mehr sagen kann!”
Noah Goldhausen
Pflegefachkraft, MA Palliative Care, Ethik- 
berater, Mitglied des Klinischen Ethikkomitees

16:30 – 16:50 Uhr 
Advance Care Planning – Ein Konzept 
mit ungenutztem Potenzial?
Sandra Wittmann
Pflegefachkraft, Pflegekoordinatorin des 
Onkologischen Zentrums der Helios HSK 
Wiesbaden

16:50 – 17:15 Uhr 
Das Recht am Ende des Lebens
Stefanie Pranschke-Schade
Rechtsanwältin und Mediatorin, Fachanwältin 
für Medizinrecht

17:15 – 17:45 Uhr 
Geschieht mein Wille wirklich? Die 
Anwendung von Willensäußerungen 
und Vorausverfügungen
Dr. Gertrud Greif-Higer
Fachärztin Innere Medizin, Rheumatologie,  
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
Gesundheitsökonomin (ebs), Master 
Angewandte Ethik 

17:45 – 18:15 Uhr 
Pause

18:15 – 19:00 Uhr 
Diskussionsrunde
Moderation: Dr. Frederic Wanis
Facharzt für Neurochirurgie, leitender  
Oberarzt der Neurochirurgie, Mitglied  
des Klinischen Ethikkomitees

Wie kann ich sicherstellen, dass mein Wille 
respektiert wird, wenn ich eines Tages nicht 
mehr selbst entscheiden kann? 

Unsere Referenten möchten Wege aufzeigen 
und debattieren, wie der eigene Wille medizi-
nisch und rechtlich abgesichert werden kann, 
wenn man selbst nicht mehr entscheidungs- 
fähig ist.  

Es werden Unterschiede und Funktionen von 
Patientenverfügungen, Vorsorgevollmachten, 
Betreuungsverfügungen und ähnlichen Doku-
menten erläutert. 

Auch rechtliche Fragen zur Selbstbestimmung 
am Lebensende und die Herausforderungen bei 
der Umsetzung von Willensäußerungen werden 
thematisiert.


